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St.GallenMontag, 30. November 2020

Das Warten im Riethüsli hat ein Ende
Mit grosserMehrheit haben die Stimmberechtigten einem47,8-Millionen-Kredit für ein neues Schulhaus zugestimmt.

Daniel Wirth

Die Bewohnerinnen und Be-
wohnerdesRiethüsli-Quartiers
können aufatmen, für sie geht
ein langesWarten zu Ende: Mit
einem Ja-Stimmen-Anteil von
über 80 Prozent (siehe Grafik
links) haben die Stimmberech-
tigten der Stadt dem Bau eines
neuenSchulhauses zugestimmt.

StadträtinMariaPappa,Vor-
steherin der Direktion Planung
undBau, sagteunmittelbarnach
der Bekanntgabe der Abstim-
mungsresultate im Wahl- und
Abstimmungszentrum im Ath-
letik-Zentrum, im Riethüs-
li-Quartier, in dem viele Fami-
lien mit Kindern lebten, habe
sich in den vergangenen Jahren
Enttäuschung und Frust ange-
staut. Denn 2013 hatte der
Stadtrat als Massnahme im
SparpaketFit13plusdiePlanung
des neuen Schulhauses auf Eis
gelegt. Zudem herrschte lange
Ungewissheit,wie esmit der fa-
milienergänzenden Tagesbe-
treuung der Kinder imQuartier
weitergehen soll. Jetzt herrscht
Klarheit: 2025 wird das neue
Schulhaus seiner Bestimmung
übergeben – vorausgesetzt, es
läuft allesnachPlan. Pappa sag-
te, durch den Zusammenzug
von heute sechs Standorten
unter einem Dach entstehe für
das Quartier ein Mehrwert
durch neue Frei- und Grünflä-
chen, die es durch denAbbruch
der bestehenden Bauten gebe.
Pappa sagte, die knapp 50 Mil-
lionenFranken, die für das Pro-
jekt in die Hand genommen
würden, seien eine nachhaltige
Investition. In den Baukosten
von47,8MillionenFranken sind
neben demSchulhausmit Platz
für ein Dutzend Klassen auch
der Bau einer Doppelturnhalle
undRäumefürdieTagesbetreu-
ung von 111 Kindern einge-
schlossen.

FürSchuldirektorBuschor
«eindeutlichesZeichen»
Wie Maria Pappa zeigte sich
auch Stadtrat Markus Buschor,
VorsteherderDirektionBildung
und Freizeit, erfreut über die
wuchtigeZustimmungzumPro-
jekt. Er sei es gewesen, der vor
ziemlich genau sieben Jahren
den Menschen dem Riethüs-
li-Quartier die Botschaft über-
brachte, dasProjekt für einneu-

es Schulhaus werde aus finan-
ziellen Gründen vorerst nicht
verwirklicht. Umso glücklicher
sei er heute, dass die Stimmbe-
rechtigtender Stadt demneuen
Schulhaus deutlich zugestimmt
hätten. Für das Quartier sei der
BaudesneuenSchulhausesemi-
nentwichtig, sagte der Schuldi-
rektor in einer ersten Stellung-
nahme. Ab 2025 könnten im
Neubau verschiedene Lernfor-
men angewendet werden, was
heutenichtmöglich sei imRiet-
hüsli. Das neue Schulhaus brin-
ge die stadtsanktgaller Schulen
insgesamt vorwärts. Quasi ein
Supplement seien die entste-
henden Frei- und Grünflächen
für die Bewohnerinnen undBe-
wohner des Quartiers. Mit dem
wuchtigen Ja zum 47,8-Millio-
nen-Baukredit haben die
Stimmberechtigten nach Mei-
nung Buschors «ein deutliches
Zeichen gesetzt».

Die Vorlage war unbestrit-
ten; schon das Stadtparlament
hatte ihr wuchtig zugestimmt.
Angesichts der Finanzlage der

Stadt, die sichwegenSteueraus-
fällen als Folge der Coronapan-
demie in den nächsten Jahren
zuspitzen und ungemütlicher
wird, konnte nicht mit einem
derart deutlichen Ja zur Vorlage
gerechnet werden. Baudirekto-
rinPappa fand imBezugaufdas
Abstimmungsergebnis und das
Ende des Wartens im Riethüs-

li-Quartier auf ein neues Schul-
haus nur einWort: «Perfekt.»

Abstimmungsresultat
à laNordkorea
83,6 Prozent Ja-Stimmen-An-
teil. Das zu toppen, scheint
schierunmöglich. StadtratPeter
Jans, Vorsteher der Direktion
Technische Betriebe, schafft es

am Sonntag dennoch: Mit
93,5Prozent Ja-Stimmenbewil-
ligten die Stimmberechtigten
einenKreditüberknapp17,7Mil-
lionen für eine neue Rauchgas-
anlage im Kehrichtheizkraft-
werk (KHK) im Sittertobel. Sol-
cheeindeutigenResultatekennt
man normalerweise von Nord-
korea. Jans sagte, das überaus
klareResultat freue ihn.Es reihe
sichein ineineSerie solcherRe-
sultate vergangener Abstim-
mungen, bei denen es um die
Lebensqualität in der Stadt ge-
gangen sei.

Der Rauch, der aus dem
KHKmitderneuenAnlagenach
demVerbrennenvonAbfall aus-
gestossen werde, belaste die
Luft deutlich weniger als heute
und liege danach um Faktoren
unter den erlaubten Grenzwer-
ten. Die neue Anlage, die im
kommenden Jahr im KHK ein-
gebaut wird, verringert gemäss
Jans den CO2-Ausstoss und sei
deswegen ein Beitrag zum Kli-
maschutz und entspreche dies-
bezüglichen Zielen der Stadt.

Kehrichtheizkraftwerk
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Beteiligung 51,7 %

Stimmzettel eingegangen 23020
leer 676
ungültig 2
in Betracht fallende22342

Gültig
22342

6,5%
Nein

93,5%
Ja

Primarschule Riethüsli
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Beteiligung 51,7 %

Stimmzettel eingegangen 23020
leer 777
ungültig 5
in Betracht fallende22238

Gültig
22238

16,4%
Nein

83,6%
Ja

So soll das neue Schulhaus im Riethüsli-Quartier nach seiner Fertigstellung 2025 aussehen. Illustration: Stadt St.Gallen

Kommentar

Ein Beweis
des Vertrauens
DasRiethüsli-Quartier be-
kommt für rund 50Millionen
Franken ein neues Schulhaus.
Vier von fünf Stimmberechtig-
ten, die sich amSonntag an der
Abstimmung beteiligten,
sagten Ja zur Sachvorlage. Das
ist einwuchtiges Ergebnis –
und ein Beweis des Vertrauens
in den Stadtrat amEnde der
laufenden Legislatur.

Die Vorlagewar unumstritten.
Dennoch: In Zeiten, in denen
die Finanzen der Stadt wegen
Steuerausfällen als Folge der
Coronapandemie in Schieflage
zu geraten drohen, ist diese
deutliche Zustimmung zu
einemneuen Schulhaus be-
merkenswert. Das Riethüs-
li-Quartier, in dem viele Fami-
lienmit Schulkindern leben,
darf sich freuen.

Investitionen in die Bildung
der nächstenGenerationen
lohnen sich; das haben die
Stimmberechtigten der Stadt
erkannt. Die Solidarität unter
denQuartieren der Stadt hat
ebenfalls gespielt. Hier gibt es
keineGräben und keinenNeid.

Noch deutlicher als das neue
Schulhauswurde die Erneue-
rung der Rauchgasanlage im
Kehrichtheizkraftwerk ange-
nommen; hier sagten sogar
neun von zehn Stimmberech-
tigten, die sich an der Abstim-
mung beteiligten, Ja zum
17-Millionen-Projekt. Saubere
Luft ist einwertvolles Gut. Das
wissen die Stimmberechtigten
freilich. Dennoch: DieWucht
der Zustimmung ist fast schon
einzigartig.

Daniel Wirth
daniel.wirth@tagblatt.ch

Wahlen ans Kreisgericht: Es braucht einen zweiten Durchgang
Überraschung ImSchattender
übrigen Wahl- und Abstim-
mungsgeschäfte ist im Wahl-
kreis St.Gallen-Gossau amWo-
chenende auch eine Erneue-
rungswahl ans Kreisgericht
St.Gallendurchgeführtworden.
Zuwählenwarendienebenamt-
lichen Richterinnen und Rich-
ter. Eine stille Wahl war nicht
möglich, weil neben den 14Bis-
herigen auch noch zwei Neue
antraten – Susanne Hoare von
den Grünen und Roland Uhler
vondenSchweizerDemokraten.

Das Resultat vom Sonntag-
nachmittag ist einekleineÜber-

raschung: Nur zwölf der 14 Bis-
herigen haben nämlich im ers-
ten Wahlgang ihre Bestätigung
geschafft (siehe Liste rechts).
DieBisherigenAlexandraSchei-
willer (SVP, Waldkirch) mit
12 847 und Felix Reut (SVP,
St.Gallen) mit 12 304 Stimmen
blieben unter dem absoluten
Mehr von 13 550 Stimmen. Die
erstmals Kandidierenden Su-
sanneHoare (Grüne, St.Gallen)
kam auf 11033 und RolandUh-
ler (SD, St.Gallen) auf 5083
Stimmen.

Der zweiteWahlgang fürdie
beiden noch fehlenden neben-

amtlichen Richterinnen oder
Richter fürsKreisgericht St.Gal-
lenfindet am7.März 2021 statt.
DieParteienhabenbis 8. Januar
2021Zeit, ihreVorschlägedafür
einzureichen. Eine stille Wahl
ohne Urnengang ist auch im
zweiten Wahlgang noch mög-
lich. Dies, wenn bis Anfang Ja-
nuar fürdie zweinochvakanten
Sitze nur zwei Wahlvorschläge
eingehen sollten.

Kommtesnächsten
FrühlingzuKampfwahlen?
Da die beiden nicht gewählten
Bisherigen der SVP nur knapp

unter dem absoluten Mehr ge-
blieben sind, darf man anneh-
men, dass sie erneut antreten
werden und auch gute Wahl-
chancen haben. Für eine erst-
mals Kandidierende hat aller-
dings auch Susanne Hoare von
denGrüneneinbeachtlichesRe-
sultat erzielt. Ob sie nochmals
antreten wird, ist allerdings ge-
mässMarkusMauchle,Co-Prä-
sident der städtischen Grünen,
noch nicht entschieden: Man
werde jetzt zusammen mit der
Kandidatin das Resultat genau
anschauen und dann erst ent-
scheiden. (vre)

Kreisgericht: Die Bestätigten

Micha Herzog
Beat Fritsche
Sabine Netzle
Christian Isler

René Hungerbühler
Alex Häusler
Ralf Altwegg

Thomas Hengartner
Edwin Bigger

Susanna Katharina Backes
Bruno Hafner

Esther Bermúdez

19101
18510
18414

17756
17445
17395
17202
17166
17083

16539
16340
16326

Absolutes Mehr 13550
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